
VILLINGEN-SCHWENNINGEN Freitag, 4. Mai 2012

Frühlingsfest der Diakonie-Sozialstation

Die Diakonie-Sozialstation Schwenningen feierte mit mehr als 120 Besuchern im Muslenzentrum ihr neuntes
Frühlingsfest. Dieses Ereignis ist zu einem beliebten, gerne besuchten Treffen der Patienten der ambulanten
kirchlichen Pflegeeinrichtung geworden. Man sieht alte Bekannte und Freunde wieder und erlebt gemeinsam
einen fröhlichen, unterhaltsamen Nachmittag. Möglich machen das die 25 engagierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der kirchlichen Sozialstation unter Leitung von Monika Fadhila mit ihrem Fahrdienst mit der wei-
ßen Diakonieflotte und einem abwechslungsreichen Unterhaltungsprogramm. Dazu konnte Moderator Nor-
bert Langer unter anderem Pfarrer Markus Grapke begrüßen, Sihing Bünyamin Bayrak mit einer Kung-Fu-
Vorführung oder Erhard Streibert, der zu beliebten alten Volksliedern begleitete. Für die Dekoration hatten
das Blumenhaus Müller und Blumen Thao gesorgt und für das üppige Tortenbuffet Café Häring, Café Acerbi
und das Salinen-Café sowie Mitarbeiter der Diakoniestation. ewk/Foto: Winkelmann-Klingsporn

Para-Club wächst
Schwenninger Fallschirmspringer wählen Vorstandschaft

Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Schwenninger Fall-
schirmspringer zog der erste
Vorsitzende, Stefan Brogham-
mer, über das Jahr 2011 ein
überaus positives Resümee.

Schwenningen. So verzeichnet der
Verein mit seinen derzeit 130 Mitglie-
dern einen Zuwachs gegenüber 2010
von knapp zehn Prozent, was sich
auch in der Anzahl der absolvierten
Fallschirmsprünge am Flugplatz
Schwenningen widerspiegelte, die
um 33 Prozent auf 1600 gesteigert
werden konnten, so der Vereinsbe-
richt. Erfreut zeigte sich Broghammer
darüber, dass sich trotz der gestiege-
nen Sprungzahl keine nennenswer-
ten Un- und Zwischenfälle ereigne-
ten.

Auch aus den Ressorts Ausbildung
und Technik war Erfreuliches zu
vermelden. So berichtete Ausbil-
dungsleiter Matze Möbius, dass in
2011 fünf Sprungschüler ihre Fall-
schirmsprunglizenz erworben haben
und aktuell 22 Sprungschüler im Ver-
ein gemeldet sind. Ein weiterer er-
freulicher Trend besteht in der wei-
terhin hohen Zahl an Erstspringern,

die über ein sogenanntes Einwei-
sungswochenende ihren ersten Solo-
Fallschirmsprung machen konnten.
Im Rahmen eines solchen Schnup-
perwochenendes (jedes drittes Wo-
chenende im Monat Mai bis Okto-
ber), erhalten die Sprungwilligen eine
zweitägige Einführung in den Fall-
schirmsport. Der abschließende Hö-
hepunkt des Kurses bildet dann der
erste Solosprung aus 1000 Metern
Höhe mit automatischer Schirmöff-
nung.

Da die eigene Nachwuchsförde-
rung für den Verein äußerst wichtig
ist und ihm das Überleben sichert,
wurde in 2011 kräftig in Ausbil-
dungsmaterial investiert. So wurden
vier Fallschirmsysteme durch neue
Geräte ersetzt, sodass die Fallschirm-
ausbildung in Schwenningen weiter
auf hohem Niveau stattfinden könne.

Turnusmäßig standen in diesem
Jahr auch wieder die Wahlen der ge-
samten Vorstandschaft auf der Ta-
gesordnung. So wurde Stefan Brog-
hammer, der nach acht Jahren ur-
sprünglich einem Nachfolger Platz
machen wollte doch in seinem Amt
bestätigt, jedoch mit dem Hinweis
darauf, dass es seine letzte Amtszeit
sein würde. Bewegung gab es dann

aber doch noch im Gremium, da auch
der zweite Vorsitzende Uwe Schon-
delmaier, nach ebenfalls achtjähriger
erfolgreicher Amtszeit, nicht wieder
kandidieren wollte. Als Nachfolgerin
wurde die bisherige Kassiererin Mar-
tina Möbius gewählt. In das freige-
wordene Amt der Kassiererin wurde
Marion Correale gewählt. Auf den
restlichen Positionen wurden die bis-
herigen Amtsinhaber in ihren Ämtern
bestätigt.

Für die kommende Sprungsaison
blickt der Verein wieder auf ein reich-
haltiges Programm mit Vereinsmeis-
terschaften, Einweisungswochenen-
den und dem Flugplatzfest im Sep-
tember. Für alle, die Interesse am
Fallschirmsport haben oder die den
Sport näher kennenlernen möchten,
bietet sich jedes Wochenende am
Flugplatz Schwenningen die Gele-
genheit dazu.

Gesprungen wird samstags und
sonntags von zehn bis 20 Uhr. Nähere
Informationen zur Teilnahme an
einem der Schnupperkurse oder zu
einem Tandemsprung gibt es im
Internet unter www.flugplatz-schwe
nningen.de/verein/fallschirmsport/
kontakt oder direkt vor Ort am Flug-
platz. eb

Der Vorstand des Para-Clubs Schwenningen. Foto: Privat

Spaß beim Judo
Schüler kriegen Einblicke in die Sportart

Eine Gruppe von 18 Schülern
mit vier Erzieherinnen spazier-
ten zur Sporthalle der Neckar-
schule, wo der Judo-Club zu
Hause ist. Dort wurde ihnen
diese Sportart nähergebracht.

Schwenningen. Empfangen wurden
die Kinder und Erzieherinnen von Ju-
dotrainer Rainer Lickert (Schwarz-
gurt) mit seinen beiden Jugendassis-
tenten Philip Jäschke (Braungurt)
und Leonhard Nenno (Blaugurt).

Über anderthalb Stunden machten
sie mit den Kindern viele Spiele auf
der Matte, von kleinen Zweikampf-
spielen zu ersten Fallübungen und
Judotechniken. Immer wieder gab es
kleine Verschnaufpausen, in denen
die Trainer laut Pressebericht Fragen
über Judo beantworteten und vor-
führten, was man nach vielen Jahren
Training so alles machen kann: tolle
Würfe, trickreiche Festhalter und mit
scheinbarer Leichtigkeit fallen, ohne
sich weh zu tun.

Beim Toben auf der Matte merkten
alle schnell – insbesondere die Erzie-

herinnen, welche zum ersten Mal auf
der Matte standen –, dass nicht alles
so leicht ist, wie es aussieht, und
einem auch mal die Luft ausgehen
kann. Aber alle machten fleißig mit,
staunten und hatten großen Spaß.
Damit hatten sie schon ganz allein
„Mut“ und „Ernsthaftigkeit“ bewie-
sen, zwei der vielen Judowerte, wel-
che der Judo-Club Schwenningen zu
vermitteln versucht.

„Höflichkeit“ und „Respekt“ sowie
„Hilfsbereitschaft“ und „Wertschät-
zung“ dem anderen gegenüber, er-
fuhren die Teilnehmer ebenfalls. In
keinem anderen Kampfsport wird
derart Wert darauf gelegt, teilt der
Verein mit. Da trainiere immer wie-
der einmal auch der starke Große mit
einen kleinen Schwachen, der Fort-
geschrittene mit dem Anfänger. Die
immer wieder auftretenden Verbeu-
gungen (An- und Abgrüßen) vor und
nach jeder Übung, Kampf oder Spiel
demonstrierten diese Werte auch
nach außen. Sogar das macht Spaß,
wo sonst im Alltag der freundliche
Gruß immer mehr in Vergessenheit
gerät. eb

Die Betreuer vom Judo-Club Schwenningen (von links) Philip Jäschke, Rainer Lickert
und Leonard Nenno sowie die Erzieherinnen des Schülerhorts und die teilnehmenden
Kinder. Foto: Privat

LEUTE IM BLICK

Hans Mauch

Hans Mauch, Leiter Vermögende
Privatkunden bei der Volksbank Do-
nau-Neckar (Foto), feierte sein
40-jähriges Dienstjubiläum. Er ab-
solvierte von 1971 bis 1974 seine
Ausbildung bei der damaligen Tu-
ninger Bank, wurde anschließend ins
Angestelltenverhältnis übernom-
men und hatte in den Folgejahren
durch verschiedene Lehrgänge das
Ziel, die Vorstandsqualifikation zu
erlangen.
Im Jahr 1982 erfolgte die Ernennung
zum Vorstandsmitglied der Tuninger
Bank eG. Nach der Fusion der Tu-
ninger Bank mit der Schwenninger
Volksbank im Jahr 1987 übernahm
Hans Mauch die Leitung der Ge-
schäftsstelle in Tuningen und zum 1.
Januar 1989 die Leitung der Privat-
kundenberatung der Schwenninger
Volksbank. Ab 1. Juli 1991 wollte

Mauch fremde Bankenluft schnup-
pern, kehrte aber zum 1. Januar 1992
wieder zur
Volksbank zu-
rück, so die
Pressemittei-
lung. Mit der
Fusion im Jahr
2000 zur
Volksbank Do-
nau-Neckar
übernahm
Hans Mauch
die Leitung des
Privatkundenbereiches und den Be-
reich Immobilien für den Regional-
markt Schwenningen und wurde
zum Direktor ernannt.
Seit 1. Januar 2003 ist er als Leiter
verantwortlich für die Bereiche
Vermögende Privatkunden und Im-
mobilien der Gesamtbank. Vorstand
und Betriebsrat gratulierten ihm zu
diesem besonderen Jubiläum. eb

Jungs sind interessiert
Boys Day im Berufsinformationszentrum BiZ

„Können Sie Fußball spielen?“
Mit solchen und anderen Fragen
löcherten 18 Jungen aus der Re-
gion einen Grundschullehrer,
einen Erzieher und einen Alten-
pfleger beim Boys Day im Be-
rufsinformationszentrum BiZ in
Villingen.

Villingen-Schwenningen. Die
Hauptschüler konnten den drei
Männern mit eher untypischen Beru-
fen auf den Zahn fühlen und sich
über deren vielseitige Berufe aus ers-
ter Hand informieren.

„In diesen Berufsfeldern sind mehr

männliche Fachkräfte und Bezugs-
personen in hohem Maße gesell-
schaftlich erwünscht, und aufgrund
der demografischen Entwicklung
herrscht dort deutlicher Bedarf an
Nachwuchskräften“, weiß Sandra
Husseck, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt bei der
Agentur für Arbeit Villingen-Schwen-
ningen.

Was geschah am Boys Day? „Die
zehn Jungen haben am Boys Day ge-
zielt und praxisnah Berufe kennenge-
lernt, die sie bislang noch nicht in Be-
tracht gezogen haben – gerade im so-
zialen oder pflegerischen Bereich“, so
Husseck abschließend. eb


